


Der Druck dieser Schrift wird unter den gesetzlichen Bcdingungm 
gestaltet. Riga, am 30. November 1840.

Dr. C. E. Napiersky,

Censor.



Allen

Badefreunden

zu Kaugern und Dubbeln

als freundliches Andenken

gewidmet

Bibliothek "

Vorpatonb'iL

von dem Herausgeber.



An den Leser:

vHirim freundlich auf, lieber Leser! die vorliegenden 
poetischen Versuche. Sie alle sind ja nur gelegentlich 

entstanden, als zeitverkürzende, angenehme Geisteöbe- 
schaftigung, wie sie die momentane Gemüthöstimmung, 

oder ein inneres Gefühl, oder auch irgend eine zufällige 
äußerliche Veranlassung, in solchen, der Muse gerne 

geweihten Augenblicken, ohne alle Anstrengung und 

ohne scharfe kritische Feile, rasch und leicht, inö Leben 

gerufen haben. Wenn daher auch nicht ein jeder die­
ser Versuche Deine etwanigen Erwartungen und An­

sprüche an dieselben, erfüllen sollte, so wirst Du doch 

gewiß den größeren Theil derselben nicht ohne Interesse 
und Befriedigung lesen, indem sie Frische des Gemü- 
thes. Fülle und Reichthum der Gedanken, und Wahr­

heit und Innigkeit des Gefühles, in gefälliger Form, 
aussprechen.
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Für den Geschäftsmann im ernsten Berufsleben 

ist die Rückerinnerung an genossene frohe und glückliche 
Tage der Vergangenheit gewiß immer sehr heilsam und 

wohlthuend. So manche trübe Stunde der Gegen­

wart verkürzt und erheitert er sich durch das Zurückrufen 

der freundlichen Bilder der Vergcngenheit. Und an 
solchen Bildern ist reich die schöne Badezeit am Mee­

resstrande, wo die Seele sich freier fühlt von den 
drückenden Sorgen des Lebens und von allem Ge- 
schaftszwange, und wo der Badegast, in der kurzen 

Badezeit, bei neuer Belebung und Stärkung seiner 
Körperkräfte durch das erftischende Bad, sich gerne 

hingiebt in heiterer Gemüthsstimmung dem weisen Ge­
nüsse der schönen Stunden, welche der Erholung und 

Geistesaufheiterung gewidmet sind. Als Nachhall die­

ser Stunden folgt ihm die Erinnerung an dieselben 

freundlich in seine Heimath nach, und diese hier fest­

zuhalten und recht lange aufzubewahren, ist die Pflicht 
eines Jeden, welcher den Werth, der, weise und mit 

Bewußtseyn genossenen glücklichen Tage des Lebens, 

zu würdigen und zu schätzen weiß.
In würdigender Anerkennung des hohen Werthes 

eines solchen geistigen Nachgenusses, sind von mir die 
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vorliegenden Blatter gesammelt, und nun auch, in be­
sonderer Aufforderung und Veranlaffung, dem Drucke 
übergeben worden als freundliche Gabe einer dankbaren 
Erinnerung für alle diejenigen, welche durch ihre be­

wiesene Freundschaft und Liebe im geselligen Umgänge 

am Meeresstrande, viel dazu beigetragen haben, die 
Freuden der schönen Badezeit uns zu mehren und zu 

verschönen.

Pastor Klassohn.




